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Die einseitige Übergangskonstruktion BeStCONNECT-EasyRail 2.00 (KP) verbindet die einseitige Stahlschutzein-
richtung EasyRail 2.00, N2/H1 mit der doppelseitigen BSWF Typ NJ 93KP, H2. Der Übergang ist 19,55 m lang. In 
Fahrtrichtung gesehen beginnt der Übergang mit der Verringerung des Pfostenabstandes von 2,00 m auf 1,33 m 
und im Weiteren auf 1,00 m. Vor dem Beginn des Beton-Anschlusselementes verringert sich der Pfostenabstand 
auf 0,5 m und 0,45 m. Zusätzlich wird zu Beginn des Übergangs ein zweiter Schutzplankenholm unterhalb des 
Ersten montiert. Im Verlauf der ÜK werden die Pfosten nach hinten versetzt und zwischen Pfosten und Schutz-
plankenholm ein Deformationsbügel eingesetzt. An der Rückseite der Pfosten wird ein C-förmiger Zwischenholm 
angebracht. Die Schutzplankenholme werden mit dem ersten Betonelement (Anschlusselement), welches anprall-
seitig senkrecht ausgeführt ist, verschraubt. Der Zwischenholm wird an der Rückseite des Anschlusselementes 
verschraubt, welches auf einer Fundamentplatte steht. Zwischen dem Anschlusselement und der Fundament-
platte ist ein Dämpfungselement montiert. Dies besteht aus zwei Widerlagern und einem dazwischen liegenden 
Rohr, das sich beim Verschieben des Anschlusselementes auf der Fundamentplatte verformt und somit dämpf-
end wirkt. Über die integrierte Kupplung (Kralle L) ist das Anschlusselement mit einem Zwischenelement verbun-
den, welches auch auf einer Fundamentplatte steht. Das Zwischenelement dient der Profilanpassung von der 
Form des Anschlusselementes (Step-Profil) zur angeschlossenen Schutzeinrichtung BSWF Typ NJ 93KP, H2 im 
New Jersey Profil. Die kraftschlüssige Verbindung erfolgt hier ebenfalls über die integrierte Kupplung (Kralle E). 
Bezeichnung der Übergangskonstruktion BeStCONNECT-EasyRail 2.00 (KP) 

Erstprüfung TB 11 TÜV X47.12.L11 
TB 42 TÜV X47.13.L11 

Begutachtung  2013 7G 52 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG, 
Volkmann & Rossbach GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 2.00, N2/H1 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppelseitige BSWF Typ NJ 93KP, H2 

Charakteristisches Material der ÜK 

Stahlteil: S355JR, S235JR 
Betonteil: C30/37 (LP), XC4; XD3; XF4 (bei Typprüfung 
C60/75 in unbekanntem Prüfalter), Bewehrung 
BSt500S 

Breite der ÜK [m] 0,206 – 0,610 (Fundamentbreite: 0,9 m) 
Höhe der ÜK ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 – 0,90 
Länge der Übergangskonstruktion [m] 19,55 
Maximale seitliche Position des Systems [m] 0,6 
Maximale seitl. Position des Fahrzeugs [m] 0,5 
Maximale dynamische Durchbiegung [m] 0,2 

Geprüfte Systemgründung / -aufstellung 
Stahlanteil gerammt, Betonanteil der ÜK in Fundamentschale, 
angeschlossene BSWF 12 cm tief im Boden eingespannt mit 
Kiespufferung vorne und hinten. 

Bemerkungen 
Siehe 2. Revision der Begutachtung 2013 7G 52 mit Schrei-
ben V4 - 578B-17 (F6488002) der BASt vom 23.03.2021.  
Die Holme mit A- und B-Profil können gleichwertig verwendet 
werden. 

Ergänzende Angaben nach DIN EN 1317-2 (Ausgabe 08/2011) 
Normalisierter Wirkungsbereich WN [m] --- 
Normalisierte Wirkungsbereichsklasse  --- 
Normalisierte Fahrzeugeindringung VIN [m] --- 
Klasse der norm. Fahrzeugeindringung --- 
normalisierte dyn. Durchbiegung DN [m] --- 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Aufhaltestufe Wirkungsbereichsklasse Anprallheftigkeitsstufe 
H1 W1 C 
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Die einseitige Übergangskonstruktion BeStCONNECT-EasyRail 2.00 (BK) verbindet die einseitige Stahlschutzein-
richtung EasyRail 2.00, N2/H1 mit der doppelseitigen BSWF Typ NJ 93BK, H2. Der Übergang ist 19,55 m lang. In 
Fahrtrichtung gesehen beginnt der Übergang mit der Verringerung des Pfostenabstandes von 2,00 m auf 1,33 m 
und im Weiteren auf 1,0 m. Vor dem Beginn des Beton-Anschlusselementes verringert sich der Pfostenabstand auf 
0,5 m und 0,45 m. Zusätzlich wird zu Beginn des Übergangs ein zweiter Schutzplankenholm unterhalb des Ersten 
montiert. Im Verlauf der ÜK werden die Pfosten nach hinten versetzt und zwischen Pfosten und Schutzplankenholm 
ein Deformationsbügel eingesetzt. An der Rückseite der Pfosten wird ein C-förmiger Zwischenholm angebracht. 
Die Schutzplankenholme werden mit dem ersten Betonelement (Anschlusselement), welches anprallseitig 
senkrecht ausgeführt ist, verschraubt. Der Zwischenholm wird an der Rückseite des Anschlusselementes 
verschraubt, welches auf einer Fundamentplatte steht. Zwischen dem Anschlusselement und der Fundamentplatte 
ist ein Dämpfungselement montiert. Dies besteht aus zwei Widerlagern und einem dazwischen liegenden Rohr, 
das sich beim Verschieben des Anschlusselementes auf der Fundamentplatte verformt und somit dämpfend wirkt. 
Über die integrierte Kupplung (Kralle L) ist das Anschlusselement mit einem Zwischenelement verbunden, welches 
auch auf einer Fundamentplatte steht. Das Zwischenelement dient der Profilanpassung von der Form des 
Anschlusselementes (Step-Profil) zur angeschlossenen Schutzeinrichtung BSWF Typ NJ 93BK, H2 im New Jersey 
Profil. Die kraftschlüssige Verbindung erfolgt hier ebenfalls über die integrierte Kupplung (Kralle E). 
Bezeichnung der Übergangskonstruktion BeStCONNECT-EasyRail 2.00 (BK) 

Erstprüfung TB 11 modifizierte Übergangskonstruktion TB 42 
Begutachtung  Modifikation V4 - 578A-17 (F6488002) 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG, 
Volkmann & Rossbach GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 2.00, N2/H1 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 

Charakteristisches Material der ÜK 

Stahlteil: S355JR, S235JR 
Betonteil: C30/37 (LP), XC4; XD3; XF4 (bei 
Typprüfung C60/75 in unbekanntem Prüfalter), 
Bewehrung BSt500S 

Breite der ÜK [m] 0,206 – 0,610 (Fundamentbreite: 0,9 m) 
Höhe der ÜK ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 – 0,90 
Länge der Übergangskonstruktion [m] 19,55 
Maximale seitliche Position des Systems [m] --- 
Maximale seitl. Position des Fahrzeugs [m] --- 
Maximale dynamische Durchbiegung [m] --- 

Geprüfte Systemgründung / -aufstellung 
Stahlanteil gerammt, Betonanteil der ÜK in Fundament-
schale, angeschlossene BSWF 12 cm tief im Boden an der 
Belagskante eingespannt (Kiespufferung hinten). 

Bemerkungen 
Siehe Übertragungsschreiben V4 - 578A-17 der BASt vom 
24.03.2021. Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden 

Ergänzende Angaben nach DIN EN 1317-2 (Ausgabe 08/2011) 
Normalisierter Wirkungsbereich WN [m] --- 
Normalisierte Wirkungsbereichsklasse  --- 
Normalisierte Fahrzeugeindringung VIN [m] --- 
Klasse der norm. Fahrzeugeindringung --- 
normalisierte dyn. Durchbiegung DN [m] --- 
  

Aufhaltestufe Wirkungsbereichsklasse Anprallheftigkeitsstufe 
H1 W1 C 
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Gilt nur in Verbindung mit der Übertragung V4 - 578A-17 (F6488002) vom 24.03.2021 
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Die einseitige Übergangskonstruktion BeStCONNECT-EasyRail 1.33 (BK) verbindet die einseitige Stahlschutzein-
richtung EasyRail 1.33, N2/H1 mit der doppelseitigen BSWF Typ NJ 93BK, H2. Der Übergang ist 19,55 m lang. In 
Fahrtrichtung gesehen beginnt der Übergang mit einem 4,0 m langen Feld EasyRail 1.33. Im Weiteren wird der 
Pfostenabstand auf 1,0 m reduziert. Vor dem Beginn des Beton-Anschlusselementes verringert sich der Pfosten-
abstand auf 0,5 m und 0,45 m. Zusätzlich wird zu Beginn des Übergangs ein zweiter Schutzplankenholm unterhalb 
des Ersten montiert. Im Verlauf der ÜK werden die Pfosten nach hinten versetzt und zwischen Pfosten und Schutz-
plankenholm ein Deformationsbügel eingesetzt. An der Rückseite der Pfosten wird ein C-förmiger Zwischenholm 
angebracht. Die Schutzplankenholme werden mit dem ersten Betonelement (Anschlusselement), welches anprall-
seitig senkrecht ausgeführt ist, verschraubt. Der Zwischenholm wird an der Rückseite des Anschlusselementes 
verschraubt, welches auf einer Fundamentplatte steht. Zwischen dem Anschlusselement und der Fundamentplatte 
ist ein Dämpfungselement montiert. Dies besteht aus zwei Widerlagern und einem dazwischen liegenden Rohr, 
das sich beim Verschieben des Anschlusselementes auf der Fundamentplatte verformt und somit dämpfend wirkt. 
Über die integrierte Kupplung (Kralle L) ist das Anschlusselement mit einem Zwischenelement verbunden, welches 
auch auf einer Fundamentplatte steht. Das Zwischenelement dient der Profilanpassung von der Form des 
Anschlusselementes (Step-Profil) zur angeschlossenen Schutzeinrichtung BSWF Typ NJ 93BK, H2 im New Jersey 
Profil. Die kraftschlüssige Verbindung erfolgt hier ebenfalls über die integrierte Kupplung (Kralle E). 
Bezeichnung der Übergangskonstruktion BeStCONNECT-EasyRail 1.33 (BK) 

Erstprüfung TB 11 modifizierte Übergangskonstruktion TB 42 
Begutachtung  Modifikation V4 - 578A-17 (F6488002) 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG, 
Volkmann & Rossbach GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 1.33, N2/H1 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppelseitige BSWF Typ NJ 93BK, H2 

Charakteristisches Material der ÜK 

Stahlteil: S355JR, S235JR 
Betonteil: C30/37 (LP), XC4; XD3; XF4 (bei 
Typprüfung C60/75 in unbekanntem Prüfalter), 
Bewehrung BSt500S 

Breite der ÜK [m] 0,206 – 0,610 (Fundamentbreite: 0,9 m) 
Höhe der ÜK ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 – 0,90 
Länge der Übergangskonstruktion [m] 19,55 
Maximale seitliche Position des Systems [m] --- 
Maximale seitl. Position des Fahrzeugs [m] --- 
Maximale dynamische Durchbiegung [m] --- 

Geprüfte Systemgründung / -aufstellung 
Stahlanteil gerammt, Betonanteil der ÜK in Fundament-
schale, angeschlossene BSWF 12 cm tief im Boden an der 
Belagskante eingespannt (Kiespufferung hinten). 

Bemerkungen 
Siehe Übertragungsschreiben V4 - 578A-17 der BASt vom 
24.03.2021. Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden 

Ergänzende Angaben nach DIN EN 1317-2 (Ausgabe 08/2011) 
Normalisierter Wirkungsbereich WN [m] --- 
Normalisierte Wirkungsbereichsklasse  --- 
Normalisierte Fahrzeugeindringung VIN [m] --- 
Klasse der norm. Fahrzeugeindringung --- 
normalisierte dyn. Durchbiegung DN [m] --- 
  

Aufhaltestufe Wirkungsbereichsklasse Anprallheftigkeitsstufe 
H1 W1 C 
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Die einseitige Übergangskonstruktion BeStCONNECT-EasyRail 1.33 (KP) verbindet die einseitige Stahlschutzein-
richtung EasyRail 1.33, N2/H1 mit der doppelseitigen BSWF Typ NJ 93KP, H2. Der Übergang ist 19,55 m lang. In 
Fahrtrichtung gesehen beginnt der Übergang mit einem 4,0 m langen Feld EasyRail 1.33. Im Weiteren wird der 
Pfostenabstand auf 1,0 m reduziert. Vor dem Beginn des Beton-Anschlusselementes verringert sich der Pfosten-
abstand auf 0,5 m und 0,45 m. Zusätzlich wird zu Beginn des Übergangs ein zweiter Schutzplankenholm unterhalb 
des Ersten montiert. Im Verlauf der ÜK werden die Pfosten nach hinten versetzt und zwischen Pfosten und Schutz-
plankenholm ein Deformationsbügel eingesetzt. An der Rückseite der Pfosten wird ein C-förmiger Zwischenholm 
angebracht. Die Schutzplankenholme werden mit dem ersten Betonelement (Anschlusselement), welches anprall-
seitig senkrecht ausgeführt ist, verschraubt. Der Zwischenholm wird an der Rückseite des Anschlusselementes 
verschraubt, welches auf einer Fundamentplatte steht. Zwischen dem Anschlusselement und der Fundamentplatte 
ist ein Dämpfungselement montiert. Dies besteht aus zwei Widerlagern und einem dazwischen liegenden Rohr, 
das sich beim Verschieben des Anschlusselementes auf der Fundamentplatte verformt und somit dämpfend wirkt. 
Über die integrierte Kupplung (Kralle L) ist das Anschlusselement mit einem Zwischenelement verbunden, welches 
auch auf einer Fundamentplatte steht. Das Zwischenelement dient der Profilanpassung von der Form des 
Anschlusselementes (Step-Profil) zur angeschlossenen Schutzeinrichtung BSWF Typ NJ 93KP, H2 im New Jersey 
Profil. Die kraftschlüssige Verbindung erfolgt hier ebenfalls über die integrierte Kupplung (Kralle E). 

Bezeichnung der Übergangskonstruktion BeStCONNECT-EasyRail 1.33 (KP) 

Erstprüfung 
TB 11 

modifizierte Übergangskonstruktion 
TB 42 

Begutachtung  Modifikation (APVÜB) 578C-17 

Hersteller 
Hermann Spengler GmbH & Co. KG, 
Volkmann & Rossbach GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 EasyRail 1.33, N2/H1 
angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppelseitige BSWF Typ NJ 93KP, H2 

Charakteristisches Material der ÜK 

Stahlteil: S355JR, S235JR 
Betonteil: C30/37 (LP), XC4; XD3; XF4 (bei Typprüfung 
C60/75 in unbekanntem Prüfalter), Bewehrung 
BSt500S 

Breite der ÜK [m] 0,206 – 0,610 (Fundamentbreite: 0,9 m) 
Höhe der ÜK ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75 – 0,90 
Länge der Übergangskonstruktion [m] 19,55 
Maximale seitliche Position des Systems [m] --- 
Maximale seitl. Position des Fahrzeugs [m] --- 
Maximale dynamische Durchbiegung [m] --- 

Geprüfte Systemgründung / -aufstellung 
Stahlanteil gerammt, Betonanteil der ÜK in Fundamentschale, 
angeschlossene BSWF 12 cm tief im Boden eingespannt mit 
Kiespufferung vorne und hinten. 

Bemerkungen 
Siehe 2. Revision der Übertragung V4-578C-17 (F6488002) 
der BASt vom 23.03.2021. Die Holme mit A- und B-Profil 
können gleichwertig verwendet werden. 

Ergänzende Angaben nach DIN EN 1317-2 (Ausgabe 08/2011) 
Normalisierter Wirkungsbereich WN [m] --- 
Normalisierte Wirkungsbereichsklasse  --- 
Normalisierte Fahrzeugeindringung VIN [m] --- 
Klasse der norm. Fahrzeugeindringung --- 
normalisierte dyn. Durchbiegung DN [m] --- 
  

Aufhaltestufe Wirkungsbereichsklasse Anprallheftigkeitsstufe 

H1 W1 C 
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